
Offene Mail vom 06.06.23 an die Mitglieder des Wuppertaler Stadtrates

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Mitglieder des Wuppertaler Stadtrates,

wir fordern Sie auf, sich durch einen Ratsbeschluss dafür einzusetzen, dass das 
Planfeststellungsverfahren „Zum Ausbau der L419 (Parkstraße) von Lichtscheid bis 
Erbschlö“ gestoppt wird bzw. hilfsweise vom durch einen Planfeststellungsbeschluss 
geschaffenen Baurecht kein Gebrauch gemacht wird.

Zur Begründung in aller Kürze:

1. Der Wunsch nach weniger Stau durch Ausbau der L419 ist eine Illusion.

Das Hauptargument der Befürworter der aktuellen Ausbaupläne nicht erst bei der Sitzung 
des Verkehrsausschusses vom 30.5.2023 ist die „Engpassbeseitigung“, die zu weniger 
Stau führen soll. Doch nach der Faktenlage ist der geplante Ausbau der L419 als Mittel zur
Stauvermeidung ungeeignet. Schon die Verkehrsuntersuchung zum 1. Deckblattverfahren 
2019, Büro IVV, 08/2018 zeigt, dass hier Zweifel angebracht sind. Die Verkehrsprognose 
für 2030 im Zusammenhang mit dem Ausbau der L419 zeigt sowohl nach dem ersten als 
auch dem zweiten Bauabschnitt für die A46 und die parallel zur L419 verlaufende B7 keine
signifikante Entlastung. Für die Bundesstraßen L418, L419 und B52 sind nach dem ersten 
Bauabschnitt eine Zunahme, nach dem zweiten Bauabschnitt eine deutliche Zunahme der 
Belastung zu erwarten. Für die Straßen in Ronsdorf kommt es nach Realisierung des 
ersten Bauabschnitts zu einer Zunahme des Verkehrs, in manchen Fällen um über 50 bis 
zu 75%. Selbst nach dem zweiten Bauabschnitt nimmt der Verkehr in einem Teil der 
Straßen um rund ein Drittel zu.

Eine im Februar 2023 von Greenpeace vorgelegte Datenanalyse mit Auswertung von 
Navi-Daten zeigt, dass die der Planung für die L419 zugrunde liegende Vorstellung, durch 
„Engpassbeseitigung“ Stau verringern zu können, gerade nicht der Realität entspricht. 
Verglichen wurden Pkw-Geschwindigkeiten im Jahr vor dem Ausbau und im zweiten Jahr 
nach den Bauarbeiten bei acht innerhalb der vergangenen zwölf Jahre ausgebauten 
Autobahnabschnitten sowie die Hauptverkehrsstraßen in der Umgebung dieser 
Autobahnen. Ergebnis: Direkt auf dem erweiterten Stück gab es bei 50 % der 
untersuchten Autobahnen mehr Stau. In Umgebung der Erweiterung war sogar in 75% der
Fälle mehr Stau zu messen. Die gesamte Untersuchung hängen wir Ihnen zur Kenntnis 
an.

2. Nur ein Kurswechsel in der Haltung zum Ausbau der L419 steht im Einklang mit den 
aktuellen Klimabeschlüssen des Wuppertaler Stadtrates. Der Beschluss zum 
Klimanotstand erzwingt eine Neubewertung der veralteten Planungen.

Die Stadt Wuppertal will bis 2035 Klimaneutralität erreichen und hat den Klimanotstand 
ausgerufen. Im Beschluss zum Klimanotstand heißt es: „Die Stadt Wuppertal fordert von 
der Bundes- und der Landesregierung, ihre Anstrengungen in allen Sektoren primär am 
Klimaschutz zu orientieren, um ihrer globalen Verantwortung gerecht zu werden.“ 
Hierzulande stammen 97 Prozent der Treibhausgasemissionen des Verkehrs 2020 aus 
dem Straßenverkehr. Im Zielkonzept für das Mobilitätskonzept Wuppertal wird eine 
Reduktion der Treibhausgas-Emissionen um –95% bis 2035 im Verkehr als Ziel genannt, 
ebenso die Reduzierung der Lärm- und Luftbelastung. Dazu hat die Stadt das Ziel, den 
ÖPNV zu verbessern. Wird der Ausbau der L419 realisiert, verschlechtert das den 
Nahverkehr, insbesondere auch den ÖPNV von und nach Ronsdorf durch längere 



Fahrzeiten, lenkt zusätzlich Investitionsmittel in die falsche Richtung und bindet Personal, 
wodurch die nötige Mobilitätswende behindert wird.

Nähere und detailliertere Ausführungen finden Sie in der angehängten Stellungnahme und
den dort angegebenen Quellen.

Die vorlegte Planung zum Ausbau der L419 entspricht der Beschlussfassung der Stadt 
zum Klimaschutz und der Mobilitätsentwicklung in den letzten Jahren in keiner Weise, 
sondern stellt eine aus der Zeit gefallene Idee einer autozentrierten Verkehrsplanung dar.

Wir fordern Sie daher auf, sich durch einen Ratsbeschluss gegen den Ausbau der L419 
nach der derzeitig vorliegenden Planung zu positionieren.

Wir bitten um Ihre Stellungnahme.

Mit freundlichen Grüßen
Ralf Weyer
Greenpeace Wuppertal

Anlagen:
- Greenpeace Deutschland-Analyse: "Stauausbau: Wie der Ausbau von Autobahnen 
weitere Engpässe erzeugt – eine Datenanalyse"
- Greenpeace Wuppertal-Stellungnahme: "L419 – schon vor Baubeginn von gestern" 


